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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates 

der Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler 

am Dienstag, 30.01.2024 

 

Ort: Pfarrbezirk Heimersheim, Begegnungsstätte ASB im Pfarrgarten 

Beginn: 20.00 Uhr   

Teilnehmer:  

Lara Fößel, Ulrike Frie, Maria Hofmann, Daniela Jüliger, Sabine Kappen, Ulrike Phiesel, 

Dr. Falko Ritter, Daniela Scheidt, Achim Schumacher, Rainer Ulrich, Peter Strauch 

Fehlend: 

Entschuldigt: Beatrix Danko, Markus Dostert, Thomas Gies, Miriam Grunz, Jörg Meyrer, 

Christian Schmickler, Irmgard Schumacher, Beate Timpe, 

Unentschuldigt:  ./. 

 
Tagesordnung 
TOP 1: Begrüßung, Eröffnung und Geistliches Wort  
TOP 2: Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung und Festlegung der endgültigen Tagesordnung  
TOP 3: Gottesdienstordnung  
• Vorschlag Gottesdienstordnung zu den Wochengottesdiensten und Sterbeämtern  

• Gottesdienstordnung Februar und März 2024 einschließlich der Kar- und Ostertage  
TOP 4: Entsendung von PGR-Mitgliedern in Vorstände von Einrichtungen, die bisher einer früheren 
Pfarrgemeinde zugeordnet waren (Nachtrag letzte Sitzung)  
TOP 5: Informationen zum aktuellen Sachstand der Immobilien der Pfarrei  
TOP 6: Jahresplanungen 2024 der Lokalen Teams der Pfarrei  
TOP 7: Berichte aus den Pfarrbezirken und dem Verwaltungsrat  
TOP 8: Verschiedenes  
• Terminabstimmung für ein geselliges Treffen mit dem Verwaltungsrat in 2024  

• Übernahme Geistliches Wort für die nächste Sitzung  

 

TOP 1:  Begrüßung, Eröffnung und Geistliches Wort  

Rainer Ulrich begrüßte alle anwesenden Mitglieder des PGR. Anschließend  stellte er die 

Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. Das geistliche Wort wurde von Ulrike Phiesel                 

gesprochen. 

 

TOP 2:  Genehmigung des Protokolls der letzten Pfarrgemeinderatssitzung und 

Festlegung der endgültigen Tagesordnung  

Der Protokollentwurf der letzten Sitzung vom 14.11.2023 wurde ohne Änderungswünsche 

bestätigt und kann somit als Protokoll (außer dem nichtöffentlichen TOP 3)  veröffentlicht 

werden. 
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Die Tagesordnung wird um eine Anfrage über Fronleichnam ergänzt, welche im TOP 3 

(Gottesdienstordnung) behandelt wird.  

 

TOP 3: Gottesdienstordnung  

• Vorschlag Gottesdienstordnung zu den Wochengottesdiensten und Sterbeämtern  

Ort Uhrzeit  Wo 1 Wo 2 Wo 3 Wo 4 

Laurentius  Di., 18:30           

Sterbeamt 1 Di. 14:00          

             

(Senioren) Mi., 15:00  He Ki? Hei? 
Villa S. od. 
Ahrtalres 

  Mi, 18:30  Ehl Loh Gim   

            

Bachem Do., 18:30          

Sterbeamt 2 Do., 14.00          

            

Sterbeamt 3 Fr., 11:00          

Rosenkranz Fr., 15:00          

Walporzheim Fr., 18:30        

 

Die Sterbeämter sollen normalerweise auf drei Tage in der Woche (Dienstag, Donnerstag 

und Freitag) beschränkt werden und diese Regelungen auch gegenüber den Bestattern 

kommuniziert werden. Sterbeämter werden nach wie vor individuell, also nicht für mehrere 

Verstorbene, gehalten. 

Beerdigungen ohne Sterbeamt sind auch an anderen Tagen möglich. 

Der Gottesdienst in Walporzheim wurde auf Freitag verlegt. 

Kirchdaun und Heimersheim klären in den Lokalen Teams ab, ob der Vorschlag so 

umgesetzt werden soll und geben dem Pfarrbüro Bescheid. 

 

Änderung des Vorschlags: Die Gottesdienste in Bachem werden  geändert auf Woche 2 

und Woche 4. 

 

Dem geänderten Vorschlag wurde einstimmig zugestimmt. 

 

• Gottesdienstordnung Februar und März 2024 einschließlich der Kar- und Ostertage  

Vorschlag siehe Anlage  

Alle Aktionen, die geplant werden, sollten zeitnah dem Pfarrbüro bekannt gemacht werden.  

Redaktionsschluss für den Pfarrbrief ist 8. März. 
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• Fronleichnam  

Die künftige Regelung der Gottesdienste und Prozessionen in der Pfarrei an  wird als 

eigener Tagesordnungspunkt für die Sitzung am 27. Februar aufgenommen und dann 

beraten. 

 

TOP 4:  Entsendung von PGR-Mitgliedern in Vorstände von Einrichtungen, die 
bisher einer früheren Pfarrgemeinde zugeordnet waren (Nachtrag letzte Sitzung)  

 

Problemschilderung 

In vielen  älteren Satzungen von Einrichtungen, die der Kirche im weiteren Sinne 

zugeordnet werden (z. B. Fördervereine von KiTas oder Kirchen)  taucht in der Satzung 

die Möglichkeit auf, ein Mitglied des PGR in den Vorstand zu entsenden. Durch die Fusion 

der Pfarrbezirke zur Stadtpfarrei und dem so verkleinerten PGR ist das personell nicht 

mehr zu leisten.  Um den Vorwurf eines Desinteresses zu vermeiden, sollte für die Zukunft 

eine einheitliche Regelung getroffen werden und den Einrichtungen gegenüber 

kommuniziert werden, dass solchen „Berufungen“ in der Regel nicht nachgekommen 

werden kann.  

Das Leitungsteam erstellt eine Liste von möglichen Einrichtungen, die  einen Vertreter des 

PGR in der Satzung haben und ermitteln so einen Ist-Zustand. Die vom Leitungsteam 

erstellte Liste wird in einer der nächsten Sitzungen dem Gremium vorgelegt. 

Für die Zukunft soll darauf hingewirkt werden, dass in Satzungen kein Vertreter des PGR 

vorgesehen ist.  

 

 

TOP 5:   Informationen zum aktuellen Sachstand der Immobilien der Pfarrei  
 
Da Pfarrer Meyrer vom Vorstand beauftragt war, zu diesem TOP zu referieren und 

kurzfristig wegen Erkrankung nicht an der Sitzung teilnehmen konnte, entfiel der TOP. 

 
TOP 6  Jahresplanungen 2024 der Lokalen Teams der Pfarrei  
 

Der Top kann aufgrund der Erkrankung von Frau Timpe nicht abschließend beschlossen 

werden. 

Alle Lokalen Teams, die noch nicht ihre Planung im Pfarrbüro abgegeben haben, sollten 

dies nun sehr zeitnah erledigen, damit der TOP in der nächsten Sitzung abschließend 

beraten werden kann.  
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TOP 7:  Berichte aus den Pfarrbezirken und dem Verwaltungsrat 

Bericht aus den Pfarrgemeinden: 

Ramersbach: 

• Krippenspiel und Sternsinger: Bei beiden Veranstaltungen war erfreulicherweise 

festzustellen, dass sich viele Kinder und junge Eltern einbringen wollten. Hier sind 

durch das Engagement einiger Mitglieder des Lokalen Teams  neue Wege 

eingeschlagen worden wodurch, auch viele neue Gesichter sich im Pfarrbezirk 

einbringen konnten. 

• Taizé-Gebet: Am 09.03.2024 ist wieder ein Taizé-Gebet geplant.   

• Ewig Gebet: Am 25.02.2024 ist im Rahmen der Heiligen Messe wieder das 

Ewig Gebet geplant. Auch in diesem Jahr soll dies wieder als Friedensgebet gestaltet 

werden. 

 

Ahrweiler:  

• Die Kirche ist ab dem 22. Januar wegen Bauarbeiten geschlossen. Die Gottesdienste 

finden in der Regel in der Zehntscheuer statt. Zu besonderen Feiertagen, so dieses 

Jahr an Ostern, wird die Klosterkirche auf dem Calvarienberg angemietet. 

• Am 04. März bietet das Lokale Team mit Unterstützung von Nadine Kreuser in der 

Zehntscheuer ein Winterkino an. Die Umschreibung des Filmes erfolgt auf dem 

Werbeplakat. 

• An Palmsonntag ist geplant: 11 Uhr Statio am Ahrtor und anschließend 

Palmprozession zum Gottesdienst im Pfarrgarten oder je nach Wetterlage in der 

Zehntscheuer. 

 

Pius:  

• Die „gemeinsam…Gottesdienste“ des lokalen Teams wurden bisher immer sehr gut 

angenommen.  

Auch in 2024 wird daher für jeden ersten Sonntag im Monat um 16.30 Uhr ein solcher 

Gottesdienst geplant. 
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Heppingen: 

• Die erste Sitzung des Lokalen Teams hat stattgefunden. 

• Die Aktion „Wir folgen dem Stern“ am 6.1. war sehr schön und mit insgesamt an die 

30 Personen gut frequentiert.  

• Sternsingen war ein guter Erfolg dank der Mithilfe von den " großen Jungs" 

• Frauenfrühstück vor wie nach ausgebucht,  nächster Termin am 24.2. bereits 

ausgebucht 

• Lieblingsgebet am 15.2., 19.30 Uhr,  Pfarrsaal Heppingen 

• Atempause mit Chor unterwegs am 5.3., 19.30. Pfarrkirche 

• Abendgebet am Gründonnerstag,  20.00 Uhr, „Mit Jesus am Ölberg“,  Pfarrkirche  

 

Heimersheim:  

• Dankabend „runder Tisch“ hat stattgefunden 

• Winterkino ist geplant für den 24. Februar, 19.30 Uhr, Begegnungsstätte im 

Pfarrgarten 

• Gemeinsame Aktion zum 1. Mai auf der Landskrone mit dem Lokalen Team 

Heppingen ist in der Planung 

 

Kirchdaun: 

 

Bericht aus dem VR: 

In einer Rückschau auf die letzten Monate stellt Falko Ritter fest: Den weitaus größten 

Zeitaufwand in den Sitzungen verursacht der Bereich Immobilien. Es ist nicht sinnvoll, 

hierüber im Pfarrgemeinderat detailliert zu berichten, ohne Rücksicht darauf, an welchen 

Einzelheiten bei den PGR-Mitgliedern  konkret Interesse besteht. Er schlägt vor: Zu 

einzelnen Immobilien können ihm per E-Mail Fragen gestellt werden, die er dann auf 

demselben Weg beantworten wird. 

 

Informationen zu Punkten außerhalb der Immobilien werden, soweit ein konkretes 

Interesse erkennbar ist, in den Sitzungen gegeben werden. Dieses Mal: Über den 

„Winterdienst“ auf den Grundstücken der Pfarrgemeinde, insbesondere auf den Wegen zu 

den Kirchen, wurde der genaue Sachstand erkundet. Danach erforderliche Maßnahmen 

werden in die Wege geleitet. 

 

 

http://1.sitzung/
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TOP 8:  Verschiedenes  

• Der Vorstand regte an, wieder gemeinsam mit dem VR ein geselliges Beisammensein 

zu planen, da  diese Zusammenkunft im Vorjahr gute Resonanz erhielt. Für die 

Zusammenarbeit der beiden Gremien ist es vorteilhaft, sich persönlich zu kennen und 

die Kommunikation untereinander zu pflegen. Der Vorschlag stieß im Gremium des 

PGR auf Zustimmung. Das Interesse des VR wird in seiner nächsten Sitzung erfragt. 

Bei Zustimmung wird eine Terminermittlung mittels einer „Doodle“- Abfrage erfolgen. 

 

• Übernahme Geistliches Wort für die nächste Sitzung  

Achim Schumacher erklärt sich zur Vorbereitung des geistlichen Wortes bereit.  

 

Die Sitzung endete um   21.36 Uhr  

Für das Protokoll zeichnet 

Maria Hofmann 

……………………………………………….. 


